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Eduard Lasker
Der Telegraph bringt eine erschütternde Trauerkunde

über den Ocean Eduard Lasker ist im Begriff von
Newyork demnächst in die Heimath zurückzukehren dort
plötzlich in Folge eines Schlaganfalls gestorben Der Tele
graph meldet darüber

Newyork S Januar Dr Eduard LaSker ist heute Nacht
1 Uhr plötzlich an einem Herzschlage verstorben Derselbe kehrte zu
Wagen von einem Diner bei dem Bankier Seligmann zurück als
er vom Schlage getroffen wurde Der Wagen hielt sosort an Bankier
Seligmann welcher Lasker begleitete half ihn aus dem Wageu
bringen wobei Lasker in seinen Armen starb der Leichnam soll ein
balsamirt und wie es heißt nach Deutschland übergeführt werden

Was so lange liebevoll verschwiegen werden mußte
heute braucht es kein Geheimniß mehr zu bleiben Eduard
Lasker litt an der furchtbarsten Krankheit die den Mann
von geistiger Arbeit zu ergreisen vermag an der progressiven
Gehirn Paralyse Der Tod ist ihm zum liebevollen Erlöser
geworden Die Krankheit die Lähmunz dieses Gehirns das
einst so rastlos sür des Vaterlandes Wohl arbeitete in
welchem der große Gedanke der Einigung des Vaterlandes
so fest wurzelte ehe noch die große Politik sich dieser Idee
bemächtigt hatte sie machte unaufhaltsame Fortschritte
Dieses Herz in welchem eine so innige Liebe für unser
theures Vaterland für die Freiheit unseres Volkes lebte es
stand still ehe die furchtbare Zerstörungs Arbeit sich vollen
den konnte welche die Psyche dieses bedeutenden Mannes zu
vernichten im Begriffe stand Der Tod Lasters so erschüt
ternd er wirken mag ist als eine Erlösung für den Unglück
lichen zu betrachten als eine Befreiung von furchtbaren
Leiden denn ihm selbst vielleicht nicht völlig bekannt wüthete
in seinem Hirn die furchtbare Krankheit welche ihn mit
geistiger Umnachtung mit allmählicher Auflösung bedrohte
Das schreckliche Leiden war im vorigen Winter zum ersten
Male zum Ausdruck gekommen Lasker sollte im Berliner
Hmdwerkerverein sprechen Er bestieg das Katheder um
seinen Vortrag zu halten sah sich lächelnd um lachte laut
aus und konnte nicht auf den Gedanken kommen welchen
er vor seinen Hörern entwickeln sollte Seine Freunde
nahmen das Furchtbare mit Entsetzen wahr Er blieb den
parlamentarischen Berathungen fern besuchte den Reichstag

dann wieder zeitweise ein gebrochener Mann und
endlich faßte er den Entschluß für geraume Zeit zu seinem
Bruder nach Amerika überzusiedeln um wie er hoffte fern
von den politischen Aufregungen unter dem Einfluß der
Pflege seiner Angehörigen zu gesunden Wie er hoffte
Die Aerzte wußten wohl daß gegen den furchtbaren den
unerbittlichen Feind der in ihm lebte der sein geistiges
Leben zerstörte keine Pflege etwas vermöge Nun ist er
gestorben zu seinem Heil denn daS Leiden scheint ihm
selbst nicht zum Bewußtsein gekommen zu sein da er noch

am letzten Tage seines Lebens die Geselligkeit eines befreun
deten Hauses aufsuchte

Deutschland hat viel an diesem Manne verloren
Aber in seiner ganzen Herbheit erscheint dieser Verlust erst
wenn man sich vergegenwärtigt daß diese Individualität
untergehen daß dieser Mann sterben mußte Für diesen
Mann mit seinem schier unerschütterlichen Optimismus
diesem Optimismus der Stand gehalten hatte bis zur
äußersten Grenze mit seinem Idealismus der ihn zum
hoffnungsvollen Träumer gemacht hatte bis ihn die rauhe
kalte reale Wirklichkeit jäh emporrüttelte aus seinen idea
listischen Hoffnungen für ihn war kein Raum mehr in
der politischen Welt von heute Die Aerzte mögen dem
Leiden dem Lasker erlegen ist einen wissenschaftlichen Na

men geben welchen sie mögen in Wahrheit ist er ge
storben am gebrochenen Herzen an den großen Enttäu
schungen unseres Volkslebens an dem Gram über den
Mangel an Freiheit in dem geeinten Vaterlande Und so
wird er der mit seinem ganzen Herzen dem Volke gelebt
zu einem Todten der Nation zu einem Märtyrer seiner
Hoffnungen seines Idealismus

Oft hat ihn die stachlichte Geißel des Spottes selbst
Derer getroffen deren politische Ueberzeugungen der seinen
nahe standen Fast ein Jahrzehnt hat er versucht auszu
gleichen zu vermitteln war er bestrebt dem großen Ge
danken der Einigung Deutschlands und der Befestigung des
Einheitsbandes Opfer zu bringen Von der gleichen Rein
heit des Charakters wie Johann Jacobh widerstand ihm
die Starrheit des Prinzips die jener sich zu eigen machte
und die rücksichtslose Energie des Gedankens Er wollte
am lebendigen Schaffen Theil nehmen er hoffte daß
wenn ein festes Band die deutschen Männer umschließen
würde der Genius der Freiheit seine Fackel an der stillen
Gluth des Einheitsgedankens der wechselseitigen Liebe der
deutschen Stämme entzünden würde Wie kam Alles so
anders als er es gedacht und geträumt Er mußte sein
eigenes Wirken seine eigene Person verhöhnt und angegrif
fen sehen von denen denen er treu zur Seite gestanden
hatte und schlimmer als Das er mußte sehen wie dem
Bau an dessen Errichtung er mitgearbeitet hatte dem
Bau der Reichs Einheit aus freiheitlicher Grundlage das
Fundament allmählich Stück für Stück entzogen wurde
Das brach ihm das Herz Das nahm ihm den Verstand
Seit die Reaktion in Deutschland ihr Haupt erhob war
er der Alte nicht mehr Er konnte er wollte es nicht
glauben daß es so gekommen Der realen Wirklichkeit
den brutalen Thatsachen fügte er sich langsam zögernd
Aber er hat das geistige und das seelische Gleichgewicht
und er hat endlich das Leben darüber verloren Er ist am
gebrochenen Herzen gestorben

Lasker hat nur ein Alter von wenig über 54 Jahren

erreicht Er war am 14 Oktober 1829 in der Provinz
Schlesien geboren In Breslau besuchte er das Elisabeth
Gymnasium und auf der dortigen Universität studirte er
Mathematik und die Rechte Im Jahre 1858 siedelte er
nach Berlin über und beim hiesigen Stadtgericht später
beim Kammergericht brachte er es trotz allseitig anerkannter
Fähigkeiten nicht weiter als bis zum Assessor Nach zwölf
Jahren 1870 schied er aus dem Staatsdienst wurde
Rechtsanwalt und später Syndikus des Berliner Pfand
briefamtes Berlin hat den Ruhm ihn zuerst im
Jahre 1865 in den Landtag gewählt zu haben wo
seine Beredtsamkeit seine Wärme und seine treffende Dia
lektik bald Aufsehen erregte Später hat er Magdeburg
und Frankfurt a/M im Abgeordnetenhause vertreten Mit
glied des Reichstages war er vom konstitutionellen Nord
deutschen Reichstage an Er vertrat im jetzigen Reichstag
den Wahlkreis Sonneberg Saalfeld

Daß er nach der Jndemnitäts Ertheilung die national
liberale Partei begründet daß er als diese Partei sich
selbst verloren hatte aus ihr ausschied um die Partei der
Secessionisten begründen zu helfen ist allgemein bekannt
Ebenso erinnert sich Jeder jenes Antrags betreffs des
Eintrittes Badens in den Norddeutschen Bund im Februar
1870 der den Vorläufer der mächtigen Einheitsbewegung
bildet welche entstand als Napoleon Deutschland heraus
forderte Noch bekannter ist Laskers Rede gegen die
Gründer der Pommerschen Centralbahn und der Berliner
Nordbahn vom Februar 1873 welche das Signal zu der
Purisikation der wirthschaftlichen Verhältnisse bildete In
allen Berfafsungsangelegenheiten spielte er eine maßgebende
Rolle und die liberale Gesetzgebung der letzten Sechziger
und der ersten Hälfte der Siebziger Jahre trägt zum
großen Theile den Stempel seines Geistes

Es gab eine Zeit in welcher Lasker der meistgenannte
Parlamentarier Deutschlands war Die Zeit liegt lange
hinter uns länger um der Ereignisse willen die sich seit
dem abgerollt als der Jahre wegen die dahingeflossen
Die Zeit ist eine andere geworden erbitterter als je ist
der Kampf schärfer als je sind die Gegensätze Aber zur
Ehre unseres Vaterlandes wollen wir hoffen daß an dieser
Bahre alle Parteien einig sein werden in der Achtung vor
dem idealen Charakter des Todten in dem Schmerz um
den hingebenden Patrioten der gestorben ist

Zur Lage in Spanien
Die aus Spanien eintreffenden Nachrichten stimmen

darin überein daß eine aufständische Bewegung anläßlich
der gegenwärtigen Krisis vorbereitet wird Wie das
Journal El Liberal meldet sind in der Nähe von Tar
ragona in Catalonien Vorräthe von Waffen und Munition
gefunden worden die von der revolutionären Partei sämmt

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Der König zeigt sich uns ja heute gar nicht, sagte
die Markgräfin

Seine Stirn ist umwölkt, entgegnete die Prinzeß
Er hat bei mir dinirt und sprach kein Wort

Mit Rußland ist doch Alles in Ordnung
a,rksitemsiitl Ich glaube es ist irgend ein kri

tischer Rechtsfall der ihn so beschäftigt oder etwas
Kirchliches

Die Markgräfin sah die Prinzeß fragend an Diese
sagte lächelnd

Ja siehst Du oliörs oousins man hat so seine
Wetterzeichen Ich zum Beispiel schreibe wenn ich wissen
will woher der Wind weht ein französisches Billet an
meinen Bruder Er antwortet immer ja meist sogleich
Ist nun seine Antwort mit deutschen Worten gespickt so
weiß ich daß die lieben Stammgenossen uns zu schaffen
machen kommen lateinische Worte drin vor dann hat er
über Justizakten oder kirchlichen Angelegenheiten gebrütet

Seine Majestät geht in dem Toleriren zu weit Die
Kirche langt gleich nach beiden Händen wenn man ihr
einen Finger zeigt

Prinzeß Amalie zuckte die Achseln und fragte ob der
Sammelbogen sür die Liebfraueukirche auch bei ihrer Cou
sine gewesen sei

Osla s glltsnä g b die Markgräfin zurück
Hast Du gezeichnet
Wie könnte man es unterlassen wenn die Majestäten

obenan stehen

Was geht uns aber die Liebfrauenkirche an Der
hochmüthige Bamberger nimmt sich zu viel heraus Ist es
nicht genug daß preußische Soldaten damals beim Brande
des Klosters retteten was noch zu retten war sollen wir
uns noch anstrengen und Geld hergeben um diese Zwing
burg des Geistes wieder aufzubauen

VoilZ 1ö bout äö lg ooräs Meine Schwester
ist eine echte Hohenzollern Wenn eS ihr an den Säckel
geht wird sie böse

Die Köpfe der beiden Damen fuhren auseinander
und sie in die Höhe Aber der König legte ihnen die
Hände auf die Achseln und drückte sie sanft auf ihre Sitze
zurück Die Markgräfin warf einen beinahe vorwurfsvollen
Blick auf Sophie welche hocherröthcnd zurückgetreten war
um dem Könige Platz zu machen

tü sst ya, okörs eouswö l Diese junge Dame ist
einzig und allein daran schuld daß ich Ihre hochverräthe
rische Konversation belauscht habe Wie Nymphe Echo
stand sie hinter Ihnen Das zarte Profil machte meine
Helden und Ihre wichtigen Mienen machten mich unruhig

so schlich ich die schöne Nymphe im Lauschen ab
lösend heran

Auch die Prinzeß sah sich jetzt nach Sophie um aber
es geschah mit einem lächelnden Blick

Diese entschuldigte sich Seine Majestät überraschten
auch mich

Und wäre das nicht der Fall gewesen hätten Sie
die hohen Damen wohl avertirt

Das wäre meines Amtes gewesen Majestät
Doch das Gespräch meinen Sie konnte ich dann

hören

Ich bin nicht so scharfsinnig darin einen Anstoß zu
finden

Ich kann denken Sie ruhig zuhören wenn ich
getadelt werde

Daß Euer Majestät das können weiß ich gewiß
Sie sind eine kleine Diplomatin die sich zu helfen

weiß Nicht meine Unterthanin
Ja und nein Euer Majestät Ich habe zwar zur

Fahne der Hohenlohe geschworen aber mein Vater hat im
preußischen Waffenrock die Fahne der Hohenzollern in die
Schlacht getragen und daß er und sein Kind nach Hohem
streben das zeigt unser Name

Sie blickte bei diesen letzten Worten mit so aufrichti
ger Begeisterung zu dem König auf daß er sich unwillkür
lich davon bewegt fühlte

Du Lvvur g,n oosur voils uns ovation
g,Losxtö I sagte er ihr die Hand reichend die er aber

sogleich zurückzog als sie sie ehrfurchtsvoll küssen wollte

Hohem Wissen Sie daß Ihr Name mir neulich
eine Stunde meiner kostbaren Zeit kostete Ich muß die
sen Namen einmal aus besonderen Gründen notirt und die
Notiz verlegt oder verloren haben Sie sagen Ihr Vater
habe mir gedient Ist Ihnen bekannt daß er sich irgend
wo besonders auszeichnete

Ich war ein Kind als mein Vater starb und soll
erst an meinem zwanzigsten Geburtstage durch seine Tage
bücher von seinen Schicksalen unterrichtet werden

Wie Sie stehen noch unter Vormundschaft
Nun ich hoffe Ihre Vormünder und sonstigen guten

Freunde werfen meinen Gerichten nicht auch einen pein
lichen Prozeß an den Hals der mich veranlaßt meine
französischen dillsts äoux an ms eliers soenr mit lateini
schen Brocken zu spicken

Damit grüßte der König die beiden hohen Damen
und ging sichtlich erheitert von Diesem zu Jenem im Saale
herum

Viele Augen waren jetzt auf die junge Dame gerichtet
mit welcher Seine Majestät sich so lange und so freundlich
unterhalten hatte Sie fühlte sich auch sehr beglückt und
wiederholte sogleich im Stillen alle an sie gerichteten Worte
des Königs um sie ihrer Fürstin genau berichten zu kön
nen äußerlich jedoch blieb ihre Haltung eben so reservirt
wie vorher

Es war ihr nicht entgangen daß der Staatsrath sich
schon während der König mit ihr sprach langsam genähert
hatte und daß er jetzt sehr nahe stand Das bewegte sie
nicht im Geringsten sie wollte sich nur nicht herumwenden
um ihm die Anrede nicht zu erleichtern Prinzeß Amalie
und die Markgräfin sagten ihr freundliche Worte die sie
mit Ehrerbietung zu erwidern hatte

Daraus redete Herr von Leonhard sie an
Es ist für mich ein ganz unerwartetes Glück Sie

mein gnädiges Fräulein hier zu finden
Sophie verbeugte sich ohne etwas zu entgegnen



lich versteckt waren Sobald das gegenwärtige Kabinet
wie zu erwarten steht durch die Adreßdebatte gestürzt ist
wird sich zeigen ob dasselbe irgend welche ernstliche Vor
bereitungen zur Verhütung eines Aufstandes getroffen hat
Wenn bisher angenommen wurde daß Sagasta der un
mittelbare Nachfolger Posada Herrera s als Präsident des
Kabinets sein würde so verlautet jetzt daß auch Comacho
General Covcha und Alfonso Martinez für diesen Posten
genannt werden Hervorgehoben wird daß die Ernennung
Comacho s als Bürgschaft für eine ehrliche Verwaltung an
gesehen werden könnte Inzwischen setzt das gegenwärtige
Kabinet seine Bemühungen fort sich auch wider den Willen
der Cortes Mehrheit an der Regierung zu erhalten In
dieser Hinsicht wird der Nat Ztg telegraphisch mit
getheilt

Madrid 4 Januar Abends Die Ungewißheit
über die Lösung der Krisis dauert fort Jedoch wird
heute versichert daß König Alfons einzusehen beginnt
daß ein weiteres Zusammengehen mit den gegenwärtigen
Ministern und deren Anhang die Monarchie ernstlich
kompromittiren werde Der Kriegsminister fährt fort
die Armee im Hinblick aus gewisse Eventualitäten in
jeder Weise zu bearbeiten Wie dieser Günstling
Serrano s seine Aufgabe die Armee dem Könige treu zu
erhalten auffaßt wögen zwei Thatsachen der letzten Tage
beweisen Ein General Focror hat mit seinem Namen und
Titel eine Proklamation des republikanischen Zorillistischen
Comites dessen Mitglied er ist unterzeichnet und hat
dafür nicht einmal eine Rüge erhalten Das Fachblatt
Couriere militare hatte Angesichts der Gerüchte von

neuen militärischen Komplotten den Offizieren der Armee
vorgeschlagen in feinen Spalten Protestationen der Treue
gegen den König zu veröffentlichen Ein einziger Oberst
hat nun dieser Aufforderung Folge geleistet und ist dafür
vom Kriegsminister von seinem Kommando snspendirt
und eingesperrt worden Der Marschall Serrano der
am Sonntag von Paris erwartet wird läßt hier ver
breiten daß cr von Seiten der französischen Regierung
ve,trauliche Zufichcrungen bezüglich der demnächst hier
erwarteten Ereignisse erhalten habe

Ueber die republikanischen Umtriebe wird ferner der
Köln Ztg aus Paris geschrieben

Sehr große Aufmerksamkeit erregen hier die Nachrich
ten aus Nordspanien über die Vorbereitungen zu einem
baldigen Pi tsche Nun ist es zwar allerdings nicht üblich
solche Ausstände auf Tag und Stunde im Voraus anzu
sagen und dieser Umstand würde einen starken Zweifel
rechtfertigen Ich habe aber heute Gelegenheit gehabt mit
einer Persönlichkeit zu sprechen die durch vielfache Bezie
hungen über die dortigen Vorgänge genau unterrichtet ist
Nach dieser Quelle ist die Lage allerdings bedenklich Die
Republikaner betreiben ihre Wühlarbeit mit großem Eifer
Wie weit die republikanischen Versprechungen zur Zeit in
der Armee günstige Aufnahme gefunden haben ist schwer
festzustellen das allgemeine Gefühl aber das man in fran
zösischen Kreisen hat und natürlich gern hegt geht dahin
daß König Alphons seines Heeres mit Ausnahme der
Truppen von Madrid nicht sicher sei Die französische Re
gierung verbreitet daß sie ihre Vorkehrungen für den Fall
eines Aufstandes an der Grenze getroffen hat Es ist in
dessen klar daß die französischen Sympathien namentlich
nach dem Besuche unseres Kronprinzen auf Seiten der spa
nischen Republikaner sind und daß diese wenn nicht an der
französischen Regierung so doch an den Franzosen eine viel

leicht mehr als moralische Stütze finden werden Daß die
Blätter der äußersten Linken diese Gelegenheit benutzen um
gegen das die Republik bekämpfende Ministerium zu
Felde zu ziehen versteht sich von selbst An den Erfolg

eines Aufstandes braucht man freilich noch lange nicht zu
glauben wenn auch Zorilla und seine Spießgesellen die vie
len gescheiterten Empörungsversuche um einen neuen ver
mehren

s Politische Tagesübersicht
Halle den 7 Januar

Die Bemerkungen welche die Nat Z zu dem von
der Nordd Allg Ztg reproduzirten Artikel des Richter
schen Reichsfreundes gemacht hat vgl die Sonntag
Ausgabe finden in dem Regierungsblatte eine Erwiderung
welche bei der über den Reichsfreund weit hinausreichen
den Bedeutung der Angelegenheit in ihren besonders bezeich
nenden Sätzen Beachtung verdient

Den von uns nicht reproduzirten größeren Theil des Pamphlets
schreibt die Nordd Allg Ztg aus welchem wir nur ein zur Cha
rakteristik dieser Art sortschrittlicher Agitation unumgänglich nöthiges
Bruchstück niedriger gehängt haben übergeht die National Zeitung
aus rücksichtsvoller Schonung für die politischeu Parteivetteru mit
einem Schweigen das um so bezeichnender ist als in diesen Aus
führungen der National Ztg noch an verschiedenen Stellen in so
tendenziöser Weise gedacht ist daß der Nat Ztg eine Abwehr im
eigenen Interesse geboten erscheinen sollte Es handelt sich hier wie
man bemerken möge um eine Reihe anderer Fälle in denen der Be
hauptung des Reichsfreundes zufolge die National Zeitung Mit
theilungen vom Kronprinzen empfangen haben soll Es erscheint auf
fallend daß die Nordd Allg Ztg das liberale Blatt in dieser
Beziehung so nachdrücklich zu einer Aeußerung zu drängen sucht
D Red Dasür wendet die National Zeitung sich gegen die

Nordd Allg Ztg mit Insinuationen welche wir nicht recht ver
stehen Die Nat Ztg hat jedenfalls nicht die geringste Neigung
die Manipulationen der Fortschrittspartei zu stören sür uns und
jedes konservative Blatt liegt die Sache anders wir können und
dürfen nimmer zugeben daß die fortschrittliche Agitation für die be
vorstehenden Wahlen in so dreister Weise Verwirrung und Mißtrauen
in die Bevölkerung zu schleudern versucht Dem entgegen zu wirken
das ist die Tendenz unserer Auseinandersetzung mit dem Reichs
freund und wenn dieselbe der Nat Ztg noch erheblich anwidern
der erscheint als die Veröffentlichung im Reichsfreund so steht
sie damit eben nur unter dem Eindrucke ihrer oppositionellen
Instinkte

Wer den Charakter des gouvernementalen Blattes
kennt wird geneigt sein aus der sich überstürzenden Grob
heit der Abwehr auf ein schlechtes Gewissen zu schließen
Wenn man zwischen den Zeilen zu lesen versteht so wird
man auch die folgende Bemerkung charakteristisch finden
können die die Kr Ztg an den Reichsfreund Artikel
knüpft

Bei aller Verwerflichkeit der Mittel welche die fortschrittliche
Agitationspresse anwendet muß man doch die Geschicklichkeit aner
kennen mit welcher sie eS versteht diejenigen Punkte herauszugreifen
und denjenigen Ton anzuschlagen welcher zur Täuschung und Ver
führung der urtheilslosen Menge am wirksamsten ist So auch in
diesem Falle Nichts verwirrt das Urtheil des Volkes mehr als
wenn dieselben Blätter welche die königliche Staatsregierung in der
schonungslosen Weise angreifen von eben dieser Regierung in den
Stand gesetzt werden Nachrichten und Verfügungen zuerst zu ver
öffentlichen und damit den Glauben zn erwecken daß sie in
den Ministerien einen besonders maßgebenden Einfluß ausüben
An drastischen Beispielen hierfür hat es in der letzten Zeit nicht
gefehlt

Zu der Mittheilung von der Aushebung der Gehalts
sperre in drei preußischen Diözesen bemerkt der

Moniteur de Rome
Wir begrüßen mit Vergnügen alle Akte der Wieder

Herstellung des früheren Zustandes aber dieselben dürfen
nach der Auffassung derjenigen welche den Frieden wollen

nur das Vorspiel einer organischen Revision
der Maigesetze sein

Der Streit zwischen den klerikalen und liberalen Blät
tern über die Frage des Einflusses den der Kardinal Le
dochowsky auf den Papst gegen den Empfang des Kron
prinzen zu üben versucht haben soll wird in Berlin mit
sehr lebhaftem Interesse verfolgt Der lebhaste Eifer mit
welchem die Germania alle Angaben in dieser Richtung
bestreitet wird allgemein als besonderer Grund für die

Richtigkeit der gedachten Nachrichten aufgefaßt Jedenfalls
darf man alle Angaben für falsch halten welche darauf ge
richtet sind die Zurückberufung der Erzbischöfe Ledochowsky
und Melchers glaubhaft zu machen Auch die klerikalen
Ausstreuungen über eine neue kirchengesetzliche Vorlage ent
behren noch immer jeder thatsächlichen Grundlage

Die Nachricht daß der päpstliche Nuntius in München
Herrn I r Sigl einen Besuch gemacht habe scheint in
den klerikalen Kreisen sehr unliebsam gewirkt zu haben die

Germania bringt darüber folgende telegraphische Mit
theilung aus München

Ein Besuch des Nuntius bei Dr Sigl hat nicht stattgefunden
und ist auch niemals beabsichtigt gewesen Dr Sigl war zu Neu
jahr in der Nuutiatur hat seine Karte für den Uditore zurückgelassen
und seinen Namen in das Gratulationsbuch eingeschrieben Am
Mittwoch passirten der Nuntius uud der Uditore nach Beendigung
der Gratulationsbesuche die Straße in welcher Dr Sigl wohnt
Der unumgänglichen Höflichkeitspflicht genügend ließen sie halten
und die Karte durch den Dieuer in die Wohnung Dr Sigl s
hinaufsenden Es war keineswegs ein Besuch beabsichtigt und es ist
nicht einmal angefragt worden ob I r Sigl zn Hause sei

Das Hmanfsenden einer Karte während der Absender
derselbe unten in seinem Wagen sitzt hat überall die Be
deutung eines Besuches

Die Erhebungen so schreibt man der Magdeb Ztg
welche durch die Reichsregierung über den Ertrag ein
zelner Zölle angestellt worden sind werden nun auch
von osfiziö er Seite dahin gekennzeichnet daß dieselben nicht
den direkten Zweck einer Erhöhung der gedachten Zölle ver
folgten Wir haben schon vor Kurzem eine ähnliche Mit
theilung gemacht und können wiederholt nach uns zugehen
den Versicherungen betonen daß zunächst eine erhebliche
Aenderung des Zolltarifs nicht zu erwarten steht Vielleicht
werden die Steuerdebatten des Reichstags lediglich auf die
Zuckersteuer beschränkt bleiben

Im Hinblick auf die Mittheilungen des Temps daß
Italien durch die Tripel Allianz nicht verpflichtet sei seine
militärischen Kräfte mit denjemgen Deutschlands im Falle
eines Krieges des letzteren gegen Frankreich zu vereinigen
führt die Rvp sranyaise heute aus daß ein bezüglicher
positiver Vorschlag gar nicht gemacht worden sei Denn
fügt das der französischen Regierung nahe stehende Organ
hinzu wenn man von der heute das Uebergewicht in Europa
behauptenden Macht spricht so darf man niemals aus den
Augen verlieren daß sie mit der Stärke oftmals die Mäßi
gung verbunden hat Sie scheint weniger einen neuen Um
sturz zu verfolgen als eine Befestigung und diese nothwen
dige Befestigung sucht sie weniger auf unserer Seite als an
derwärts Das scheint uns wenigstens für den Augenblick
offenkundig Das leitende republikanische Organ hebt dann
hervor daß in Folge der jüngsten friedlichen Bestrebungen
der russischen Diplomatie der Reise des Herrn von Giers nach

Friedrichsruhe u s w die Triple Allianz welche den euro
päischen Frieden zu bedrohen schien einer Reihe neuer noch
unbekannter Kombinationen Platz gemacht zu haben icheint

die offenbar minder bedrohlich sind Gleichviel ob die
qu Informationen des Temps nur ein Fühler sind be
weist doch die Sprache welche neuerdings von den angese
hensten französischen Blättern geführt wird daß die fried
lichen Bestrebungen der deutschen Regierung auch jenseits
der Vogeien nunmehr besser gewürdigt werden als früher

Ein Telegramm der Times aus Durban meldet in
Tamatave sei ein Vertreter der madagassischen Regierung
mit Vollmachten zum Abschluß des Friedens eingetroffen
und hätte sich bereit erklärt das Ultimatum Frankreichs an
zunehmen und den nördlichen Theil von Madagaskar vom
Kap St Ambre an bis zum Kap Bellona an Frankreich
abzutreten

Ueber die Lage in Aegyptm läßt sich der Standard
wie folgt vernehmen Die Lage in Aegypten ist äußer

edle Fürstin mir nicht eine Pariser Toilette schicken urd
das prächtige Geschenk mit so ruhigen Zeilen begleiten
würde wenn unserem lieben Papa Wolf etwas zugestoßin
wäre

Das klang vollkommen ruhig aber Herr von Leon
hard nahm doch den Eindruck ihres Erschreckens und Erblci
chens mit als er in diesem Augenblicke vom Fürsten Dol
goruki im Vorbeigehen abgerufen der jungen Hofdame fein
Abschiedskompliment machte

Herr von Leonhard hatte sich die Allüren eines Di
plomaten und Hofmannes vollkommen angeeignet Diesem
vollendeten xli verdankte er es jetzt daß weder sein Chef
noch der Oesterreichische Gesandte der sich diesem zuge
sellte seine gänzliche Abwesenheit von ihrem Gespräche be
merkte Wie er so mit ihnen ging stand sich setzte als
der Dritte in ihrem Bunde stellte er das Bild reservirtni
Schweigens und dabei des Alleshörens und Beobachtens
dar seine in die Brust versenkte Hand schien zu sagen
Hier ruhin die Chifsern zu denen nur wir den Schlüssel
haben Ja ein Chiffretäselchen ruhte dort aller
dings An dem Herzen des Mannes von Eisen ruhte eS
und barg auch ein Geheimniß in sich das Geheimniß die
Schläge dieses Herzens zu verdoppeln und dessen Kühle
in Liebesglnth zu verwandeln Liebcsgluth des Hasses
doch wohl Ja wie sollte der edle gerechte sich seines
hohen Werths bewußte Mann das Mädchen nicht hassen
das ihn vergessen ja noch mehr das so schien
es fast einem Andern ihre Liebe geschenkt hatte
Ja er haßte siel und wollte das Chiffreiäfelchen be
nutzen um dieser Empfindung Ausdruck zu geben und
wollte es ihr dann bei der nächsten Gelegenheit die ihn
mit ihr zusammenführte wieder zustellen

Da erhoben sich aber die beiden Gesandten rasch von
ihren Sitzen und der Herr Staatsrath instinktiv mit ihnen
um der Frau Markgräfin tiefe Reverenz zu machen die
von dem Prinzen Heinrich geführt mit ihrem Gefolge den
Ball verließ Alle Umstehenden blickten dem Zuge nach
und die Herren konnten nicht Worte genug finden um
die zauberhaste Erscheinung des Fräuleins von Hohem zu

preisen Fortsetzung folgt

Schon längst hätte ich die Ehre gehabt Sie zu be
grüßen wäre ich nur früher zur Kenntniß Ihres Hierseins
gelangt Meine Geschäfte führten mich vor längerer Zeit
nach Braunsberg Ich sah Ihre Freunde Ihre Pflege
mutler und dann in Elbing die herrlichen Liborius

Der StaatSrath glaubte ihr Zeit lassen zu müssen
um sich zu fassen Der kluge Mann bemerkte nicht sogleich
daß sie dessen so gar nicht bedürfte Sie war weder er
regt noch verlegen als sie sich ihm zuwandte Seine
Worte forderten keine Erwiderung nur darum sagte sie
nichts Jetzt antwortete sie sogleich mit ihrer schönen klang
vollen Stimme

Es verging kein Ta an dem ich nicht meiner theuren
Freunde in Elbing gedachte

Ich habe Frau von Liborius in Sorge wegen der
ausbleibenden Nachrichten verlassen

Diese Sorge wird jetzt gehoben sein Ich schrieb von
hier und hoffe heute oder morgen auf Antwort

Sie tanzen nicht
Es ist mir ärztlich verboten
Ihr blühet des Aussehen spricht gegen jeden Gedanken

an Krankheit
Ich muß mich nur schonen Auch ist den Tanz zu

merden für mich kein Opfer
Sie leben in Süddeutschland
In dem schönsten Theil desselben
Und gefallen sich dort besser als in dem rauhen Ost

preußen
Wo man sich heimisch und glücklich fühlt weilt man

gern

Die Fürstin besitzt wie ich hörte eine sehr werth
volle Bibliothek und ein Gelehrter steht an der Spitze ihres
Hofhaltes

Die Bibliothek stößt an meine Gemächer und Hof
rath Geroinns ist mein Lehrer Die Gegenwart ist so
schön und wie schön lebe ich auch in der Vergangenheit

Sonderbarer Weise erröthcte Herr von Leonhard bei
diesen Worten die sie klar und ruhig wie sie gesprochen
waren nun auch ergänzte

In der Vergangenheit des Alterthums welche das
plumpe Mittelalter und die Neuzeit so weit überragt

Der StaatSrach hörte diesen begeisterten Anhang der
früheren Worte nicht gern Er frug nach Italien ob sie
die Spuren des Krieges dort sehr traurig gefunden

Der milde Himmel Italiens webt eine prächtige Ve
getation über die rauchenden Trümmer und deckt die Brand

stätten mit Clematis MyUhen und Oleanderblülhen Die
Blumenstengel der Aloe ragen aus der Asche und höhnen
die Barbarei der Menschen Unter den Ruinen alter Zeiten
findet man auch schwerer die neuesten heraus

Sophie hielt damit das Gespräch für beendet Herr
von Leonhard aber sagte nach kurzem Besinnen etwas rasch

Dürfte ich mir erlauben mich bei Ihnen mein gnä
diges Fräulein nach einem Freunde zu erkundigen der
wenn ich nicht irre nicht allzuweit von Hartenstein resi
dirt Ueber unseren Brief n scheint ein eigenes Verhäng
nis zu schweben Einmal erhielt ich nach vielen Monaten
seine Antwort auf mein Schreiben in einem vollkommen
unentzifferbaren Zustande Das ging noch an da ich vor
aussetzen konnte daß sie eben so unwichtig wie meine Zu
schrift war Jetzt aber wo es sich von meiner Seite um
eine überaus wichtige Mittheilung handelt erhielt ich nach
sechswöchentlicher Irrfahrt meinen Brief der halb Europa
durchwandert hatte als unbestellbar zurück Graf Ronek
ist doch nicht gestorben

Gestorben

Wie war sie erschrocken Wie war die schöne Röthe
aus den Wangen gewichen

Sie kennen den Grafen
Sophie hatte sich sogleich gefaßt
Ob ich den Grafen Wolf Romk von den Hämmern

kenne Haben Sie in Elbmg nicht gehört daß er der
Hofkavalier meiner Durchlaucht ist Des Hofrath Gervi
nus Pfleg söhn und unser aller sehr hochgehaltener Haus
genosse und Freund

Es ist ein eigenthümlicher Zufall daß davon nie die
Rede war, betheuerte Herr von Leonhard

Es war kindisch von mir über dieses Wort so zu
erschrecken Ich hätte sogleich bedenken sollen daß meine



ordentlich kritisch Jeden Augenblick können wir hören
daß Cheris Pascha und seine Kollegen ihr Amt niederge
legt haben dessen Beibehaltung ihnen nichts als einen
schlechten Ruf einbringt Der Rücktritt des Ministeriums
würde übrigens Niemandem die geringste Ueberraschung
bereiten Allein wir haben Ursache anzunehmen daß der
Weg für ein Ereigniß von weit größerer Bedeutung und
Wichtigkeit vorbereitet wird wenn er nicht schon vorbereitet
ist mit welchem verglichen ein Kabinetswechsel unwesentlich

erscheint Während dieser schlimmen Tage sind im Palaste
absonderliche Dinge vorgegangen Es ist nicht die Frage
ob sich der Khedive mit neuen Rathgebern umgeben soll
sondern in wessen Hände er selbst die Verantwortlichkeit
der Regierung niederlegen soll Nichts von der Art einer
Revolution wird geplant Tewsik Pascha ist bereit sich
selbst zu entthronen Er hat das Bewußtsein daß er von
den besten Absichten erfüllt angestrengt an der Lösung der
ihm zugefallenen Aufgabe gearbeitet hat er weiß aber
auch daß alle seine Absichten vereitelt wurden und daß
seine Bemühungen an der Ungunst der Verhältnisse schei
terten Unter den Prätendenten auf den Thron welchen
Tewfik Pascha zu verlassen Willens ist nimmt sein Vater
der Ex Khedive den ersten Platz ein Es fehlt ihm nicht
an einflußreichen Gönnern und von seinem Sohne dürften
ihm leine Hindernisse in den Weg gelegt werden wenn er
in Aegypten seine alte Stelle wieder einzunehmen die
Absicht hegen sollte Daß er diese Absicht hegt ist aber
eine wohl bekannte Thatsache England jedoch kann der
Wiedereinsetzung Jsmaels niemals seine Zustimmung er
theilen Aegypten seinem früheren Beherrscher überliefern
hieße unsere Pflicht verabsäumen und das Land dem siche
ren Ruine preisgeben Das Reuter sche Bureau er
fährt bis jetzt sei zur Absendimg englischer Truppen nach
Aegypten kein Befehl ertheilt es seien aber alle Borberei
tungen getroffen um die Einschiffung von 12,000 Mann
binnen 8 Tagen vom Erlaß des bezüglichen Befehls ab zu
ermöglichen

Deutsches Reich
Berlin 5 Januar

Der Kaiser empfing heute Vormittag den zum
General Adjutanten ernannten bisherigen Remonte Jnfpekteur
General v Rauch nahm den Vortrag des Hofmarschalls
Grafen Perponcher und hierauf den des Geh Hofrathes Bork
entgegen und empfing dann Mittags den Gouverneur des
Jnvalidenhauses General v Ollech und mehrere höhere Offi
ziere Später arbeitete der Kaiser mit dem General Lieutenant
v Albedyll und unternahm nachdem der Vortrag desselben
beendet eine Spazierfahrt durch den Thiergarten Zum Diner
sind heute keine Einladungen ergangen Gestern Abend hatte
der Kaiser der Vorstellung im Opernhause beigewohnt

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag mehrere
höhere Offiziere nahm einige Vorträge entgegen und ertheilte
Mittags dem Ministerialdirektor im Justizministerium Droop
und demnächst dem Lieutenant im Eisenbahnregiment Pertz
Audienzen Abends wohnten der Kronprinz und die Kron
prinzessin der Vorstellung im Opernhause bei

DieAbhaltung desJohanniter Kapitels wird
hier am 27 d M durch den Prinzen Albrecht stattfinden

Münster i W 5 Januar Heute hat sich Hierselbst
unter zahlreicher Betheiligung der Westdeutsche Kanalverein
konstituirt Der Oberpräsident von Westfalen v Hagemeister
wurde zum Ehrenpräsidenten Dr Natorp in Essen zum Vor

sitzenden des Vereins gewählt dem bereits nahezu 1000 Mit
glieder beigetreten sind

München 5 Januar Die Abgeordnetenkammer nahm
heute nach langer Spezialdebatte den Artikel 1 der Hagel
versicherungsvorlage in folgender Fassung an Zum Zwecke
der Versicherung gegen Hagelschaden wird eine öffentliche
Hagelversicherung auf Gegenseitigkeit errichtet Dieselbe ge
nießt die Rechte der milden Stiftungen und hat ihren Sitz
in München Ueber die Art 2 bis 4 entspann sich eine
lebhafte Diskussion Die Abstimmung darüber sowie die
Fortsetzung der Spezialdebatte wurden vertagt

Oesterreich
Wien S Januar Das Fremdenblatt veröffentlicht

ein Schreiben des Fürsten Friedrich von Liechtenstein worin
derselbe erklärt er habe ein von beiden Seiten erhaltenes An
suchen der entscheidenden Sitzung des ungarischen Oberhauses

über das Mischchengesetz beizuwohnen unv an der Abstimmung
über dasselbe theilzunehmen abgelehnt weil sein Rechtsge
fühl ihm nicht erlaube an der Entscheidung über eine hochwich
tige vielleicht folgenschwere Frage theilzunehmen die ein
Land angehe dem er nur Nominell angehöre in welchem
er nichts besitze dessen Gesetze ihm unbekannt seien und
dessen Sprache er nicht derart mächtig sei um der Diskusston
folgen zu können In einem anderen von dem Fremdenblatte
gleichfalls veröffentlichten Schreiben erklärt Fürst Kheven
hüller er habe weder eine bezügliche Aufforderung erhalten
noch beabsichtige er sich an einer Ungarn allein berühren
den Frage zu betheiligen

In Wien erhielten wie ein dortiger Korrespondent
des Berl T telegraphirt verschiedene Personen darunter
Industrielle Drohbriefe zugesendet Die Briefe sind mit
einer Galgenzeichnung versehen sie kündigen den betreffenden
Adressaten an daß das Todesurtheil gegen sie gefällt sei
und sind unterschrieben Das anarchistifche Centralkomito

Die Empfänger übergaben die Drohbriefe der Polizei
welche eine Untersuchung eingeleitet hat Ob eine ernste
Drohung oder ein Dummerjungenstreich vorliegt ist noch
unbekannt

Italien
Rom ö Januar Um 2 Uhr Nachmittags fand die

feierliche Ueberführung der Leiche Viktor Emanuel s in das
Pantheon nach dem dafür festgestellten und bereits bekannten
Programme statt Am Montag trifft der Marschall
Mukhtar Pascha hier ein um dem Könige Humbert ein
Handschreiben des Sultans zu überreichen

England
London 5 Januar Sämmtliche Mitglieder des Ka

binets haben sich wieder nach ihren Landsitzen begeben

Parlamentarisches
Nachdem die Grundzüge zur Unfallversicherung

den Bundesregierungen zugegangen sind sollen dieselben
wie die Kr, Ztg mittheilt nunmehr veröffentlicht werden
Das soll wie verlautet in der Weise geschehen daß Exem
plare der Vorlage allen größeren Blättern in Nord und
Süddeutschland verschiedenster Richtung direkt zugesandt
werden Der Entwurf in seiner gegenwärtigen Gestalt ist
von nur mäßigem Umfange er enthält 52 Grundzüge und
eine nicht umfangreiche Begründung

Louis Ehlert s
Ganz unerwartet trifft von Wiesbaden die Trauer

kunde ein daß Louis Ehlert am Abend des 4 Januar
aus der Welt geschieden Er hat manches Jahr als ge
schätzter Komponist gesuchter Klavierlehrer und geistvoller
Musikschriftsteller in unserer Mitte gelebt und gewirkt Das
Feuilleton der National Zeitung verdankt ihm eine Reche
trefflicher Beiträge Er war es der an dieser Stelle den
bis dahin in Berlin noch ganz unbekannten Namen Dvorak
zum ersten Male genannt

Ehlert wurde am 13 Januar 1825 in Königsberg
geboren und erhielt im Leipziger Konservatorium wo vor
Allem Mendelssohn und Schumann seine Lehrer und Leit
sterne gewesen eine gediegene musikalische Bildung Durch
seine 1850 in unseren Sinfonie Soirsen zum Vortrag ge
langte Frühlings Sinfonie lenkte er auf sich die Aufmerk
samkeit des kunstfreundlichen Berliner Publikums dem er
später noch eine Hafis Ouverture und Requiem für Mignon
geboten Allerlei Klaviersachen Solo und Chorlieder von
ihm sind gedruckt Er hat mehrfach in Italien sich auf
gehalten auch einige Zeit an der Spitze der Societ Che
rubini in Florenz gestanden Zuletzt ist er fast ausschließ
lich auf dem Gebiet der musikalischen Literatur thätig ge
wesen Die Deutsche Rundschau verliert in ihm einen
durch Sachkenntniß wie durch gewandte geschmackvolle Dar
stellung hervorragenden Mitarbeiter Seine Briefe an eine
Frmndin sind 1879 in dritter Auflage erschienen auch ins
Französische und Englische übersetzt Eine Sammlung seiner
Essays hat er 1877 unter dem Titel Aus der Tonwelt
veröffentlicht

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die vielbesprochenen uno viel kommentirten Heine

schen Memoiren werden nun wohl bald an das Licht
des Tages treten Wie wir erfahren sind sie übrigens
trotz anderseitiger Gerüchte noch nicht verkauft sondern be
finden sich noch in reu Händen des Herrn Julia in Paris
aus denen sie aber sicherlich bald nach Deutschland hinüber
wandern werden Das verlangte Honorar ist ein ganz an
ständiges 18000 Francs und wäre sicherlich Heine bei
Lebzeiten sehr zu Statten gekommen Das Manuskript der
Niemoiren sür deren Echtheit von Paris aus in jeder
Weise garantirt wird umsaßt etwa 140 geschriebene Folio
Seiten übrigens ist es nur ein Memoiren Fragment denn
es behandelt nur Heine s Kindheit Die Aufzeichnungen
gehen bis zu seinem sechzehnten Jahre und erzählen zum
Schluß die Geschichte seiner e sten Jugendliebe Herr Julia
besitzt außer diesen Memoiren noch eine Anzahl intimer
bisher ungedruckter Briefe von und an Heine die jedenfalls
auch bald ihrer Veröffentlichung entgegensehen

Industrielles
Ueber die Ergebnisse der Rübenzucker Fabri

kation in dem gegenwärtigen Campagnejahre liegt eine
vorläufige Uebersicht vor Die Zahl der Fabriken beträgt
373 die Menge der bis zum 1 Dezember verarbeiteten
Rüben und zwar der selbstgebauten 20357 911 D C der
gekauften 27 541 109 D C zusammen also 47899 020
D C Die daraus gewonnene Füllmasse beträgt 6563 540
D C das muthmaßlich in der Campagne noch zu verarbei
tende Rübenquantum 38 697 953 D C Es würden dem
nach im Ganzen 86 596 973 D C Rüben in dieser Cam
pagne zur Verarbeitung gelangen Im vorigen Campagne
jahre betrug dieses Quantum 87471537 D C die Zahl
oer Fabriken 358

Vermischtes
Berlin 5 Januar Eine über lebensgroße Gips

büste des verstorbenen Professors der Theologie Wilhelm
Latke ist als Gejchenk der Familie in der akademischen
Bibliothek von Jena neben den Büsten von Hegel und Jo
hannes Schulze aufgestellt worden

Frankfurt a M 5 Januar Der heute Nach
mittag gegen 4 Uhr von Lcipzig ankommende Schnellzug
fuhr auf dem Sachsenhausener Bahnhof auf einen entgegen

kommenden Güterzug Die Maschinen beider Züge sind
stark beschädigt ebenso der Packwagen des Schnellzuges
Von dem Güterzuge sind mehrere Wagen zertrümmert
Irgend welche erhebliche Verletzungen haben weder Paffa
giere noch Fahrpersonal erlitten

Unschuldig verhaftet Aus Köln 3 Ja
nuar berichtet die Köln Volksztg Der vierundsiebzig
Jahre alte Kaufmann M Lion aus Ehrenfeld welcher be
schuldigt war einen Brandschaden zu hoch angegeben zu
haben und dieserhalb ein Jahr in Untersuchungshaft
gesessen hat wurde in der gestrigen Sitzung der Strafkam
mer auf Grund der Aussagen der Belastungszeugen frei
gesprochen und sofort auf sreten Fuß gesetzt

London 3 Januar In der Edmond schen Mena
gerie in Bolton entstand gestern Abend eine furchtbare
Panik Als der Löwenbändiger Delmonico in den Löwen
käfig eintreten wollte fprang ein junger Löwe über seinen
Kopf weg mitten in den Zuschauerraum wo alsbald das
Publikum vom Schrecken erfaßt den Ausgängen zudrängte
Der junge Löwe hatte gleichfalls Angst und lief wie toll

herum wodurch die allgemeine Verwirrung noch gesteigert
wurde In dem Wwenkäsige selbst herrschte die größte Auf
regung alle Löwen brüllten entsetzlich und die Löwin stand
an dem Gitter des Käfigs peitschte ihre Flanken mit dem
Schweife und schien nichts sehnlicher zu wünschen als sich
auf die Menschenmenge zu stürzen Unglücklicher Weise
kam ihr eine Frau Namens Butterfield auf der Flucht
vor dem jungen Löwen zu nahe und die Löwin faßte sie
mit einem mächtigen Tatzenhieb im Genicke und versuchte
es sie in den Käfig zu zerren Die Wärter kamen mit
Eisenstangen herbei und hieben auf die Löwin ein die jedoch
erst nach einer geraumen Weile ihr Opfer fahren ließ
Der Frau wurde ein Stück der Kopfhaut abgerissen und
der Hals verletzt Der junge Löwe lief schließlich in ein
leeres Faß und war froh als er sich wieder im Käfige bei
seinen G spielen befand Trotz des furchtbaren Gedränges
sind keine ernstlichen Unfälle vorgefallen und die Besucher
der Menagerie kamen mit dem bloßen Schrecken und eini
gen Quetschungen davon

sUeber das Verhältniß des Mahdi zum
Sklavenhandels wird der Köln Ztg von einem
Londoner Korrespondenten geschrieben Als vor Jahr und
Tag die Kunde von den Fortschritten des Mahdi laut wurde
bemerkte ein hiesiger hochgestellter Beamter in ironischer Weise

Der ganze Mahdi Schwindel ist nichts Anderes als eine
Aktiengesellschaft zur Wiederaufnahme des Sklavenhandels
unter religiösem Aushängeschilde Im Verwaltungsrathe sitzen
die Scheiks und Sklavenhändler denen Gordon Sir A Baker
und Gessi Pascha das Handwerk legten Den Mahdi haben
sie an die Spitze gestellt weil sie ein religiöses Haupt
brauchten Er ist einstweilen nur ein Strohmann aber die
Egypter mögen auf ihrer Hut sein sie haben keine Armee
mehr Die Ironie ist unterdessen zu bitterer Wahrheit ge
worden Wer der Mahdi eigentlich ist und gewesen scheint
noch nicht festgestellt Das eine aber ist sicher daß er mit
dem Sklavenhandel in unmittelbarer Beziehung steht Der
Sklavenhandel ist nur dem Namen nach abgeschafft Er blüht
und gedeiht nicht nur in Central Afrika sondern auch an
der Ostküste und zwar hier und da mit stillschweigender Ge
nehmigung europäischer Mächte Von Portugal in dessen
afrikanischen Gewässern die Sklavenschiffe unbehelligt hin und
herfahren ist dies offenkundig Weniger bekannt dürfte es
sein daß Frankreich ein Auge zudrückt und eine Unmasse
von Sklaven aus Nyassa unter dem Namen suKg Ass lidrss
nach seinen Niederlassungen im indischen Ozean verschiffen
läßt Auf den Comoro Inseln wird Sklavenarbeit von
Europäern aller Art für die Zuckerpflanzungen verwandt In
den Gebieten südlich vom Tanganyika See werden jährlich
wenigstens 10 000 Sklaven ausgehoben Selbst in den christ
lichen Königreichen Abessinien und Schoa ist der Handel mit
Menschenfleisch noch lange nicht ausgerottet König Meneleck
von Schoa hat die besten Absichten aber mächtiger als er ist
der Gouverneur von Zeilah Abu Bekr und dessen Söhne
Ihre Gewalt erstreckt sich von Zeilah nach Kassa und Bailloul
überall haben sie Weiber und Kinder überall sind sie zu Hause
Die Erzeugnisse Afrikas bringen sie auf zwei Wegen nach dem
Meere Der eine läuft in Zeilah im Busen von Aden aus
er dient zur Beförderung von rechtmäßigem Gut von Kaffee
Elfenbein Häuten Der andere aber welcher in Amboba aus
läuft ist die Sklavenstraße Amboba ist Abu Bekr s Familien
Eigenthum Dahin werden die Sklaven gebracht die Mäd
chen um für die egyptischen und türkischen Harems allmälig
gemästet die Knaben um für den Eunuchendienst entmannt
zu werden Ist das geschehen so werden sie in dunkeln
Nächten auf schnellsegelnden Dhows aus den Schlupfhäfen
nach Hodeidah Jedda und Mekka verschifft wo die Stam
buler Agenten sie in Empfang nehmen Und dieser Abu
Bekr ist auf Veranlassung der französischen Regierung zum
Gouverneur von Zeilah ernannt worden und betreibt also
sein greuliches Geschäft mittelbar unter dem Schutz der Tri
eolore In Europa kann sich Niemand eine Vorstellung von
der Allgewalt eines solchen Sklaoen Sultans machen Trotz
all seiner Erfolge verzweifelte Gordon Pascha an der Mög
lichkeit ihrer Ausrottung Er schied mit den traurigen
Worten Es wäre besser wenn man niemals gegen sie
vorgegangen wäre Sein Nachfolger Gessi Pascha glaubte
die Sklaverei abgeschafft zu haben nachdem er das Land zu
einer Wüste gemacht Bei seiner Rückkehr nach Khartum
aber stieß er zu seiner bitteren Enttäuschung in der Stadt
Faschoda unverhofft auf 10 000 Sklaven Der Handel hatte
einfach eine andere Richtung genommen die Händler hatten
sich den Umständen angepaßt Und einen solchen gewesenen
Sklavenkönig gedenkt man jetzt allen Ernstes dem Mahdi
entgegen zu senden

sCine ebenso originelle wie praktische
Einrichtung um Käuferinnen anzulocken hat eine große
Manufakturwaaren Firma in Chicago getroffen Sie hat
einen sogenannten Lountöi sür Damen einge
führt an welchem die Käuferinnen Kaffee Kuchen und
Austernsuppe frei erhalten wenn sie Waaren im Werthe
von 1 Dollar kaufen Das Büffet soll den ganzen Tag
über recht lebhaft frequeutirt sein
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2Nm6 an g

7 Jan 7 M

7S0,S
749,0

748,5

7,5 l 6,0 90 L VV Regen
4 7,3 z 5,8 83 8V7 trübe
4 6,5 l 5,2 80 LV wolkig

Verantwortlicher Redakteur Albert JLniib m Halle

5 Mark Geschenk sind heute aus dem Vergleiche in
Sachen K G von dem Schiedsmann Herrn
Kösewilz zur Armenkasse gezahlt

Halle den 23 Dezember 1883 Die Armeudirelttou



Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau im Jagen 71 an
der Salzmünder Chaussee sollen am

Montag den 14 Januar
von Bormittags 16 Uhr ab

circa 90 rin kieferne Scheite
150 rm Abraumreisig
540 Kiefern mit 500 km

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich versteigert werden

Schkeuditz am 5 Januar 1884
Königliche Oberförsterei

Submission
Die zur Ausstattung der Montirungskam

mern in der hiesigen neuen Kaserne erforder
lichen Gerüste und sonstigen Utensilien sollen
in 4 Loosen und zwar

Loos I Gerüste zu Montirungsstiicken ver
anschlagt zu 3010

II Gerüste zu Montirungsstiicken ver
anschlagt zu 3020

III Gerüste zu Helmen und Monti
rungsstücken veranschlagt zu 3255

IV Schränke Tische Stufentritte Lei
tern c veranschlagt zu 1327
70

am Freitag den 11 Januar 1884
Bormittags 11 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Neue Kaserne in der Bernbur
gerstraße Hierselbst vergeben werden wo
auch vorher die Bedingungen nebst Kosten
Änschlägen in den Vormittagsstunden zwischen
8 und 11 Uhr zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 1 Januar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

Konkursversahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der Aktiengesellschaft Chemische Fabrik
für Farben und Ziukprodukte zu
Halle a/S wird nach ersolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 3 Januar 1884
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

kerliinscke I ebens Vei sieliei ungs Kese sc i3it
1836

Der im adre 1884 an die mit ank Dividende Versiederten
vertiieilende Llv viiiir kür 187S stellt sied g,nl Nk SES7KV die rllmisn8nmmö der
LtieilnÄlimgdereelitiAtöll ketr t NIc 1768000 Die dierng,eli vertlieiiende Oivi
dende von 32 /g vird den Lsreeliti tsu auk idre im g lrre 1884 Mli en rü
mien in UnreellnullA Aödrg otit
Die Livillvvtlv pro 1883 detrs Zt voranssiolitlieli äer 1880 AWalilten rämien

188 SS /o 18811887 SS 1882Die Qssellsokeckt sokliesst säö rt von I s1 öQL7örÄoIlöI UllA6I1 ssvsssn fsstö und
KilliAö Prämien nilä Iiöllzrsutöu VsrÄvIlöMUAörl werden nntivr den
AnnstiAsten LedinAunAon sikeotnirt Vörsiciltört ViU Sll üuäs 1882

21 3 Personen init llc 10780NA00 Vers Luinins
und Uk 1FOANN,FO Mkrl kente

Lnde 1882 Nk VS8SV27
Berlin den 29 veoemder 1883

vireotiou äer Lvrllvisvlien

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Theodor Dietrich hier Inhaber der Firma
Th Dietrich H Co hier wird heute

am 10 Dezember 1883
Rachmittags 4 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Stöcker hier wird zum

Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum

26 Januar 1884
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 9 Jannr 1884 Vorm 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen aus
den 7 Februar 1884 Vorm 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 13 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

26 Januar 1884
Anzeige zu machen

Königliches Amts Gericht zn Cassel
Abtheiluug I
Theobald

Ausgefertigt
Der Geri chtsschr eiber Schiebe er

hente Dienstag Nachmittags 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Anet Kommissar
Wohnung Brüderstratze 4 Halloria

Ein herrschaftlich eingerichtetes

HG
in der Blnmenftr m kleinem Bor n
Hintergarteu rst zu verkaufen und kann
ventl gleich übernommen werden Offert

und in 2K4K1 befördert
Ftu/t Briiderstr 6Trockenes Brennholz

in Fuhren frei Haus offerirt
FF Mötzlicherweg 4

Droschkenpferd
billig zu verkaufen Mötzlichexweg 1

weitere Auskunft vird Aern ertkeilt auoli werden ntrü e g,uk VersiolierunZsn
entASAknAenommön von der

Hanxt entnr in II II /8 Herrn k 8tvjna Ker Lolinlber 2
do in M IIv a 8 Herrn Otto IiÄNKv ldreetitstrWse 18

Aenwr in H IIv /8 Herrn üllAV kullkv Narkt 16
do in tttvrlvIÄ Herrn I eirrer widert ulrn
do in I 1i K IvI vi bei üinüeldrüvk Llll l ekrer klleduvr
do in d i Rvsslvben Herrn Lköläeodo do Herrn ü Orvsekdo in V IttW l Herrn Luä iviUÄUU
do in D I i K rA Herrn ku 1 8vklivke
do in Uüslvlkvi Herrn I uliimuiin
do in LAvrlklstvÄt Herrn Lattlermeisker Fruu uelis
do in Ar Lvi I 1 I Herrn X mmerer I VVult r
do in Herrn Ll stwirtli 1 kivserdo in SvttstvÄt Herrn Restaurateur r llr UMIvr
do in bei VivIrv Herrn Oskur Lartd
do in AlüvI Ii Herrn Liselllermeister L littlx
do in Herrn LurIdo in Herrn 0 kusekusiusdo in tta Ivlkei Herrn Kl
do in 8 i AvrI sivi Herrn II Läse
do in 8 I r i I Herrn L It 8 Zlri1liiiF
do in HV III i vi Herrn Norit siteobz
do in Herrn iml Klutdsmutds
do in vrlklA Herrn IV Loeruvr

ZZii M
MWe höhere Wchterschille zu Halle a Ä

Ostern 1884 wird die Umgestaltung der städtischen höhern Töchterschule in eine
Schule mit zehnjährigem Kursus vollendet sein Damit stellt sich die Schule dieselben Ziele
welche die vollständig organisirten höhern Töchterschulen der andern großen Städte zu errei
chen suchen Zugleich wird zu Ostern die Uebersiedelung in das neue Schulgebäude das um
Aula Turn und Zeichensaal versehen allen Ansprüchen hinsichtlich des Unterrichts und der
Gesundheit genügen wird stattfinden Anmeldungen neuer Schülerinnen werden im Schul
gebäude gr Ulrichstraße 35 jeden Wochentag von 11 12 Vormittags angenommen

vr Biedermann Direktor

s ükk IHM in M Ä Sm Mm
Donnerstag den 10 Januar Abeuds 8 Uhr

orSsMIioks Ve or lvvrsawwliills
in Königstraße Nr ZTagesordnung Jahresbericht Kassenbericht Regelung der Beiträge Geschäft

liches Vorstandswahl Der Borstand
I ii N 7 Lllnrim 11 5liiiI ti i1oIH m nt t nr rtunter Nitvvirl unA von I rau ,11 aus Berlin iÄN k rs iüüislts

V rvtM I und Herrn ZI x ReZisseur a m I oip/iAsr Ltadttlioatör
L mont Nnsik von Lvktlivvvn mit verbindendem Aediolit von Lerna s

Leelis wieder knr lt ans der Oieliterlieds von 8 dniNMN Lallet Nusil Ms
aris und Helena von 6lluvl Vier wieder kür lt v kruvli lisinvel s,ul vrt

und I ran Avei Oredestersät e v Itviiiveke Vier vnette v kudinstvin
Dvortik n krulims

Mmmerirte lät g a 3
Unnummerjrte a 2V ädrend der Nusikstnoke selbst kleiden die LMren Zsselilossen

der Herrn HtSlstlvr oststr 9

Mitte Januar beginnt der 2 Kursus meines Tanzunterrichts nebst Privat
zirkel Gefällige Anmeldungen werden jederzeit gern entgegengenommen

S lU KMnse Dorotheenstr 14 II
Mittwoch uud Douuerstag halte ich mit einem
Transport großer und kleiner echter HauuöVer
scher Laudschweiue englische Race zum Verkauf
im Gasthof zur goldenen Rose in Halle

INeärivd VnoIi L 7
Extra frischen Seedorfch

und Schellfisch
empfiehlt

FF
gr Mrichstratze Z

Kiesern Brennholz in Scheiten und ge
hackt ist zu verkaufen Mc eburgerstraße 39

VeiIoken MaII 8eiie
per Packet 40 H sehr mild und fein parsü
mirt empfiehlt Ed Triebe Friseur

gr Ulrichstraße 55

k v AlüdvlSophas Sekret Bertikos Schränke
Bettft u Matr Komm Tische Stühle
Spiegel verkauft zu sehr billigen Preisen

14 Meine Klansstr 14

Ätadt London Holle o/S
am Markt Trödel 18

Heute Dienstag 8 I I I tete t
Früh zum Wellfleisch Abends zur frischen
Wnrst und Suppe ladet ergebenst ein

XL Meinen werthen Freunden und Nach
barn zur Nachricht daß ich in meinem Par
terre einen

vellkateLsei I aSvi
eröffnete und empfehle

hausschlachtene Wnrst
do Schinken roh u gekocht

Seefische geräucherte marinirte u in Kelee

1

Mittwoch den 9 Januar
Abends 8 Uhr 11 Minuten

im großen Saale des Cas6 David
Große Domen und

Herren Ätzung
ii RrAii2eksQ

Gäste können nur durch Mitglieder einge
führt werden und sind Karten bei Herren
Schöttler k Fischer gr Ulrichstraße 38
und im Cas6 David zu haben

Die Elfe

IMm Al MU
Vor lt i 8tvli tl r 7 ii 8Dienstag den 8 Januar 1884

14 Vorstellung im 1 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 2 Male

Lustspiel in 4 Akten von Ä von Moser

Mittwoch üinv vorilvlm
Novität Schauspiel in 4 Akten v H Laube

Dienstag den 8 Januar
Humoristische Soiree

der

l,vipÄKvr
Herren

Kipner u Xpögel
Anfang 8 Uhr Entrse 56 H, Kinder 36

Mitttwoch den 9 Januar

IRuiuvr SStttrSv
in der

Kaiser Mlhelms Halle
Donnerstag den 10, Freitag den 11

u Sonnabend den 12 Januar finden
die letzten Soirseu im MM
FZttrtÄ WC statt

Der Cireus ist gut gehetzt

Äircus vrioZ
Hente Dienstag den 8 Januar 1884

Abends 7 /z Uhr
Brillante Borstellung mit neuem Pro
gramm 2 Aufführung des großen Parforce
Stückes Ein ungarisches Czikos Fest oder
eine Bauernhochzeit auf der Pusta eigens
arrangirt für den Circus v Hrn Dir Her
zog dargestellt von 80 Personen unter Be
nutzung von 36 Pferden und dem aus 25
Damen bestehenden Ballet Corps Auftreten
der neu eugagirteu Mitglieder Signora
Giovauiua Frl Clothilde Mr Bin
cenze 3 Gebr Fratinelli Charles FU
lis Mr Marhati Vorführung des
Wnnderschweines Murro von Clown
Pool Auftreten der Elite Künstler
familie des Prof Leon Alles Nähere Pla
kate Morgen Borstellung

Heute Dienstag

Früh Wellfleisch Abends frische Wnrst
u Suppe C Schuchardt Wörmlitzerstr 39

Expedition im Waiseuhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d

Sonnabend gegen 6 Uhr von der Bahn
im Pferdebahnwagcn ein Schirm stehen gebl
Bitte denselben abzugeben alte Promenade 1

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhl man m Hall

Hier, eine Beilage
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